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Frederic Matern – ein neues Mitglied im Gewerbeverein

Der Gewerbeverein durfte kürzlich mit Frederic Ma-
tern ein neues Mitglied willkommen heißen. Die bei-
den Vorsitzenden Walter Schütz und Lars Knobloch 
sowie die Schriftführerin Alexandra Hohl besuchten 

den jungen Unternehmer in seinem Meisterbetrieb 
Matern Sonnenschutz und informierten sich über sei-
nen berufl ichen Werdegang sowie die Entwicklung 
seines Unternehmens.

Frederic Matern entdeckte seine Leidenschaft für 
das Handwerk bereits während eines einjährigen 
Berufspraktikums im Rahmen seines Fachabiturs. 
„Ursprünglich war ich überwiegend im Büro tätig. 
Doch schnell habe ich gemerkt, dass mir die prakti-
sche Arbeit deutlich mehr liegt“, berichtet Matern. Als 
Ferienaushilfe sammelte er anschließend erste Er-
fahrungen als Monteur – eine Tätigkeit, die ihn nach-
haltig begeisterte.
Nach dem Fachabitur entschied er sich für eine Aus-
bildung zum Mechatroniker für Rollladen- und Son-
nenschutztechnik. Bereits ein Jahr später begann er 
berufsbegleitend die Weiterbildung zum Meister. „Die 
Arbeit hat mir von Anfang an sehr viel Spaß gemacht. 
Besonders motiviert mich, individuelle Lösungen für 
Kunden zu fi nden und am Ende zufriedene Gesichter 
zu sehen“, sagt der junge Unternehmer. Mit dem er-
folgreich abgeschlossenen Meistertitel legte Frederic 
Matern die Grundlage für seinen heutigen eigenen 
Meisterbetrieb.
Seit November 2025 führt Frederic Matern sein eige-
nes Unternehmen im Bereich Rollladen- und Sonnen-
schutztechnik. Zum Leistungsangebot zählen profes-
sionelle Planung, individuelle Beratung, fachgerechte 
Montage sowie Reparaturarbeiten. Der Schwerpunkt 
liegt auf außenliegenden Sonnenschutzsystemen wie 
Rollläden, Markisen und Textilscreens sowie auf in-

nenliegenden Lösungen wie Jalousien und Plissees. 
Darüber hinaus gewinnen moderne Insekten- und 
Pollenschutzsysteme zunehmend an Relevanz.
„Moderne Sonnenschutzlösungen leisten heute weit 
mehr als reine Beschattung“, berichtete Frederic Ma-
tern den Vertretern des Gewerbevereins. Sie tragen 
effektiv zum Hitzeschutz bei und helfen, Energiekos-
ten zu senken, indem sie Räume im Sommer ange-
nehm kühl halten und im Winter Wärmeverluste redu-
zieren können. Zudem geben Sie durch intelligenten 
Sichtschutz ein verbessertes Sicherheitsgefühl. So 
steigern sie den Wohnkomfort und schaffen ein an-
genehmes Raumklima. Interessiert zeigten sich die 
Besucher auch an den technischen Entwicklungen 
der Branche: Elektrische Antriebe, intelligente Steue-
rungen sowie Smart-Home-Lösungen ermöglichen 
inzwischen eine komfortable und energieeffi ziente 
Bedienung moderner Sonnenschutzsysteme. 
Aktuell arbeitet Frederic Matern überwiegend alleine, 
wird jedoch bei Bedarf von Aushilfen unterstützt. Für 
die Zukunft verfolgt er klare Wachstumsziele.
Auch der Gewerbeverein zeigte sich beeindruckt 
vom Engagement des neuen Mitglieds. „Es ist schön 
zu sehen, mit wie viel Leidenschaft und Fachwissen 
ein junger Unternehmer seine Ideen umsetzt. Herr 
Matern bringt nicht nur handwerkliches Können mit, 
sondern zeigt auch eine besondere Kundennähe“, 

betonte Lars Knobloch beim Besuch.nMit seinem 
Meisterbetrieb setzt Frederic Matern auf persönliche 
Beratung, zuverlässigen Service und individuelle 
Lösungen – und möchte sich damit langfristig in der 
Region etablieren.

Lars Knobloch, Frederic Matern, Alexandra Hohl, Walter Schütz (v.l.n.r.)
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TuS-Gymnastinnen glänzen beim 
Hessischen Landeskinderturnfest 

Beim diesjährigen Hessischen Landeskinderturnfest 
vom 15. bis 17. Mai 2026, das nur alle vier Jahre statt-
fi ndet, vertraten zehn Gymnastinnen die Farben der 
TuS Steinbach – und das mit großem Erfolg. 
Bereits am frühen Freitagmorgen machte sich die 
Gruppe gemeinsam auf den Weg nach Limburg. 
Übernachtet wurde – ganz turnfesttypisch – auf Iso-
matten in Schlafsäcken in einer Schule.
Am Mittag stand der Pfl icht-Wettkampf auf dem Pro-
gramm. In der Altersklasse der Jüngsten (8 Jahre und 
jünger) sicherten sich Naila Jasic und Laila Meselhy 
unter vier Teilnehmerinnen die Plätze eins und zwei. 
Im Wettkampf der 9- bis 10-Jährigen wurde TuS 
Gymnastin Anvi Mishra Turnfestsiegerin vor Zainab 
Alwazir von der TSG Schönberg. 
Bei den Starterinnen 9 Jahre und jünger holte sich 
Hanying Shi mit nur einem Zehntel Rückstand auf den 
ersten Platz die Silbermedaille. Yoonha Jang wurde 
Sechste. Sie lag nach der Ballübung zunächst auf 
Podestkurs, musste jedoch in der Seilübung einige 
Abzüge hinnehmen, da sich das Seil in ihrem Dutt 
verfi ng. 
Für die größte Überraschung des Tages sorgten die 
TuS-Gymnastinnen im Wettkampf der 11- bis 12-Jäh-
rigen: Unter 14 Teilnehmerinnen sicherten sie sich 
geschlossen alle drei Podestplätze. Katharina Beitz 
wurde mit 22,5 Punkten Turnfestsiegerin, Veronika 
Vypyrailo holte mit 19,35 Punkten den Vizetitel und 
Sarah Rosner erreichte bei ihrem Wettkampfdebüt 
direkt Bronze mit 17,95 Punkten. Auch in der Alters-
klasse der 13- bis 14-Jährigen konnte die TuS auf-
trumpfen: Neele Maus gewann mit 22,55 Punkten 

Gold. Maria Horn verpasste als Vierte nur knapp das 
Treppchen.
Die Trainerinnen Jasna Jasic und Tanja Schütz zeig-
ten sich hochzufrieden über das sehr gute Abschnei-
den. Das intensive Training der vergangenen Wochen, 
teilweise auch am Wochenende, habe sich deutlich 
ausgezahlt. „Wir sind unglaublich stolz auf die Leis-
tungen unserer Mädchen“, resümieren die beiden. 
Als Kampfrichterinnen waren Elena Ginnow, Jasna 
Jasic und Tanja Schütz im Einsatz. Unterstützung er-
hielten sie von Ida Larsen und Aarnavi Sreeramulu, 
die altersbedingt nicht mehr selbst am Wettkampf teil-
nehmen durften und als Pfl ichthelferinnen mitreisten. 
Ebenfalls begleitet wurde die Gruppe von Simone 
Steymann, die als Betreuerin fungierte.
Nach dem sportlichen Auftakt folgte der entspanntere 
Teil des Turnfests: Am Freitagabend fand die offi ziel-
le Eröffnungsfeier statt. Am Samstag erkundete die 
TuS Gruppe gemeinsam mit den Mädchen der TSG 
Schönberg die Stadt Limburg und nahm an zahlrei-
chen Mitmachangeboten wie einer Stadtrallye, dem 
Turnspielparcours und dem Handstand-TÜV teil. Den 
Abschluss des Tages bildete die Kinderdisco, bei der 
u.a. der traditionelle Turnfesttanz für große Begeis-
terung sorgte.
Nach einem gemeinsamen Frühstück und der Ab-
schlussfeier trat die Gruppe am Sonntag die Rück-
reise nach Steinbach an. Insgesamt nahmen knapp 
5.000 junge Sportlerinnen und Sportler an diesem 
Landeskinderturnfest teil. Fazit der TuS-Gruppe: Drei 
Tage voller sportlicher Erfolge, Spaß und unvergess-
licher Erlebnisse.

hinten: Elena Ginnow, Katharina Beitz, Maria Horn, Veronika Vypyrailo, Sarah Rosner, Tanja Schütz, Jasna 
Jasic; Mitte: Anvi Mishra, Yoonha Jang, Ida Gravius (TSG Schönberg), Laila Meselhy, Mia Schüller (TSG 
Schönberg); vorne: Hanying Shi, Naila Jasic, Zainab Alwazir (TSG Schönberg)

Kameradschaftsabend 2026

Am 16. Mai 2026 fand der diesjährige Kamerad-
schaftsabend der Freiwilligen Feuerwehr Steinbach 
in den festlich geschmückten Clubräumen des Bür-
gerhauses statt. Für die Dekoration sorgte das Team 
um Larissa Hagen, Annika und Saskia Settler. In 
gewohnter Manier begrüßte der Ausschuss der Ein-
satzabteilung die Gäste persönlich mit einem Aperitif. 
Pünktlich um 19.30 Uhr eröffnete Stadtbrandinspek-
tor Dominik Hagen die Veranstaltung und begrüßte 
Ehrengäste, die Einsatzabteilung, die Mitglieder der 
Alters- und Ehrenabteilung und die Betreuerinnen der 
Minifeuerwehr. Zudem begrüßte er unter den Anwe-
senden Kreisbrandinspektor Martin Gonder, seinen 
Stellvertreter Lars Benndorf sowie den Kreisjugend-
feuerwehrwart Maximilian Böttrich.

Der Stadtbrandinspektor würdigte die Einsatzkräfte 
für ihren unermüdlichen Dienst und ihre besondere 
Verbundenheit. In seiner Ansprache hob er die Be-
deutung des Kameradschaftsabends hervor: Dank-
barkeit für Engagement, Zeit und Mut der Feuerwehr-
leute sichtbar zu machen. Er erinnerte daran, dass 
der Dienst weit über Einsätze hinausgehe – mit vie-
len unsichtbaren Stunden für Ausbildung, Wartung, 
Lehrgänge und Planung. Besonders betonte er den 
außergewöhnlichen Zusammenhalt innerhalb der 
Feuerwehr, in der drei Generationen vom 17. bis zum 
67. Jährigen gemeinsam trainieren und Verantwor-
tung übernehmen. Ein zentrales Thema war zudem 
das geplante neue Feuerwehrhaus, welches 2028 
fertiggestellt werden soll. Über die Hälfte der Einsatz-

abteilung arbeitet aktiv in den Planungsgruppen mit. 
Dominik Hagen lobte die hohe Motivation und die vie-
len Stunden ehrenamtlicher Arbeit, welche zusätzlich 
zum normalen Dienst in dieses Projekt fl ießen. Zum 
Abschluss richtete er seinen Dank auch an die Fami-
lien der Einsatzkräfte, die den zeitintensiven Feuer-
wehrdienst mittragen und unterstützen. Die Botschaft 
des Abends fasste er in einem Wort zusammen: 
Dankbarkeit.
Im Rahmen des diesjährigen Kameradschaftsabends 
konnte die Steinbacher Feuerwehr zahlreiche Mit-
glieder für ihre Leistungen, ihr Engagement und ihre 
errungenen Qualifi kationen ehren. Die Veranstaltung 
bot dafür einen würdigen Rahmen, um sowohl Nach-
wuchskräfte als auch langjährige Einsatzkräfte in den 
Mittelpunkt zu stellen. In die Reihen der Feuerwehr-
frau /-mannanwärter konnten gleich 6 neue Aktive 
aufgenommen werden: Laura Borchardt, Andreea 
Paunel, Ana-Simona Krattiner, Ilias El Helali, Lillet 
Bruckhoff und Franka Köhling. Sie verstärken künftig 
die Einsatzabteilung und beginnen ihre feuerwehr-
technische Grundausbildung. Dass 5 von den 6 Ein-
steigern weiblich sind, zeigt das das Ehrenamt Feuer-
wehr keine reine Männerdomäne mehr ist und Frauen 
nicht nur herzlich willkommen sind, sondern sich im 
Kreis ihrer Kameraden auch wohl fühlen. 
Zur Feuerwehrfrau bzw. zum Feuerwehrmann wur-
den Emily Port, Felix Schade, Nelio Junge, Daniel 
Ludwig, Alessandro Bellini und Max Bauer befördert. 
Ebenso Genco Barshan vom Feuerwehrmann zum 
Oberfeuerwehrmann. Zum Löschmeister wurden 
Christian Dominguez und Nikolas Finter befördert. 
Der bisherige Brandmeister Frank Schmidt konnte 
zum Oberbrandmeister befördert werden. Mit Janik 
Mertzdorff wurde ein neuer Gruppenführer ernannt. 
Er übernimmt damit künftig die Verantwortung in der 
taktischen Führung von Einsatzkräften mit. Für sein 
langjähriges Engagement in der Jugendarbeit wur-
de Adrian Klumpf mit der Florian-Medaille in Gold 
ausgezeichnet, die höchste Ehrung der Hessischen 
Jugendfeuerwehr. Eine besondere Würdigung erhielt 
Ehrenmitglied Heinz Müller, dem die Goldene Ehren-
nadel verliehen wurde. Dies ist eine Auszeichnung, 
die nur für besondere Verdienste um das Feuerwehr-
wesen verliehen wird. Das Land Hessen ehrte zudem 
mehrere Mitglieder für ihre langjährige aktive Dienst-
zeit mit der Anerkennungsprämie des Landes Hes-
sen. Für 10 Jahre Einsatzdienst wurden Max Arnold 
und Christian Dominguez mit einer entsprechenden 
Prämie ausgezeichnet. Für 20 Jahre wurde Daniel 
Matthäus und für 30 Jahre Michael Weibel ausge-
zeichnet. Für 40 Jahre pfl ichttreuen Einsatzdienst 
wurden Dirk Hagen und Mathias Bergmann vom 
Land Hessen mit einer Prämie ausgezeichnet. Beide 
hatten zudem das Amt des Stadtbrandinspektors der 
Steinbacher Feuerwehr in ihrer Laufbahn geführt. 
Zum Abschluss des offi ziellen Teils, gab es Gruß-
worte von Kreisbrandinspektor Martin Gonder, 
welcher sich für die Einladung und den herzlichen 
Empfang in Steinbach bedankte und die Grüße der 
Gremien des Hochtaunuskreises ausrichtete. Nach-
dem der offi zielle Teil durch die Grußworte beendet 
wurde, konnten alsbald die Candy Bar und Tanzfl ä-
che eröffnet werden, um die Beförderungen gebüh-
rend zu feiern.
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

Endlich Mai – und die TuS-Wanderung mit unserem Bürgermeister 
Steffen Bonk steht an
Es ist schon das fünfte Mal, dass Steffen 
Bonk uns in seine „Alte Heimat Flörsheim“ 
entführt. 35 wanderfreudige schnürten die 
Wanderschuhe, packten den Rucksack und 
los ging es. Wir trafen uns am Samstag, 
dem 16. Mai um 9:00 Uhr an der S-Bahn. Es 
geschehen noch Wunder, die Bahn brachte 
uns ohne Verspätung nach Flörsheim. Hier 
wartete schon die Mutter von Steffen Bonk 
mit zwei Freundinnen auf uns, die mit uns 
wanderten, auch Katharina war inzwischen 
von Wiesbaden zu uns gestoßen. Jetzt 
konnte es losgehen.
Nach ein paar Schritten hatten wir Flörs-
heim schon hinter uns gelassen und waren 
mitten im Grünen. Eine herrliche Land-
schaft rundum friedlich, wenn wir nicht von 
oben von etlichen Krachmachern, sprich 
Flugzeugen vom nahen Airport Frankfurt, 
genervt würden. Die armen Anwohner!
Na, das kann aber nicht angehen, der Him-
mel ließ ein paar nasse Tropfen auf uns 
niederregnen. Doch ehe ich meinen Schirm 
ausgepackt hatte, war der Spuk auch schon 
vorbei. In der Nähe ragte der alt-ehrwürdige 
Turm der Flörsheimer Warte in den sich auf-
hellenden Himmel.
Bis zum Ortsanfang von Wicker gingen wir 
gemeinsam, dann aber trennten sich die 
Wege und zehn Freudige bogen in Richtung 
eines kleinen Weihers ab. Genüsslich nah-
men wir auf den Bänken Platz, bewunderten 
die Blumen, tranken aus unseren Wasser-
flaschen und ließen die Seele baumeln. 
Siehe da, Petrus meint es gut mit uns, denn 
inzwischen war der Himmel über uns blitze-
blau und Sonnenstrahlen erwärmten uns. 
Hier konnte man es gut aushalten, bis uns 
die Fitten nach ihrem Rundgang durch den 

alten Ortskern von Wicker wieder zum Wei-
terwandern abholten.
Nun ging es wieder gemeinsam im Sonnen-
schein zum Kurpark nach Bad Weilbach, 
vorbei an einem Gehege mit Damwild. 
Immer wieder ließ ich meinen Blick über 
die schöne Landschaft schweifen, bis zum 
Odenwald und dem Taunus konnte man 
sehen.
Im Kurpark hatte Steffen Bonk für uns 
eine Überraschung parat. Emilia hatte 
sich Verstärkung mitgebracht, ihre zwei 
Töchter. Sie hatten für uns mitten im Grü-
nen ein köstliches Büfett aufgebaut, mit 
dem Motto: Weck, Worscht un Woi. Es 
wird immer schwieriger um die Mittagszeit 
eine Gaststätte zu finden, die uns hung-
rige und durstige Wandersleut bedient. 
Also kam ihm die Idee zum Picknick. Wir 
waren sprachlos, welche Köstlichkeiten 
dargeboten wurden. Der Wein war aus 
der Region und fand größtes Lob. Es war 
wie bei Tischlein deck dich, wenn etwas 
zur Neige ging kam schon wieder Neues 
nach. Übrigens, für Fleischwurst gehe ich 
meilenweit! Selbst an Nachtisch hatte man 
gedacht, es gab einen leckeren selbstge-
backenen Streuselkuchen, er war super 
Emilia! Lieber Steffen Bonk, sie haben den 
Nagel auf den Kopf getroffen mit ihrem 
Picknick im Grünen.
In der S-Bahn zurück nach Steinbach wa-
ren nur Lobeshymnen zu hören und als 
ich ein paar Tage später auf Wanderer ge-
stoßen bin, waren alle voll des Lobes über 
die wunderschöne Wanderung. Zurück 
liefen wir nur bergab bis zum S-Bahnhof 
nach Eddersheim. Die Fitten wanderten an 
diesem Tag 10 Kilometer und die Freudi-

gen 8. Wir alle freuen uns schon auf die 
Wanderung Nummer 6 mit unserem Bür-
germeister.
Nicht nur den Wanderern der TuS macht es 
immer wieder Spaß durch die schöne Na-
tur zu wandern und herrliche Gegenden zu 
Fuß zu erobern. Auch Steffen Bonk hat mir 
freudig berichtet, dass es auch ihm immer 
wieder Freude macht, einmal im Jahr unser 
Wanderführer zu sein.
Zum Schluss kann ich nur sagen: „Danke 
Steffen Bonk für den wunderschönen Tag 
und die gelungene Bewirtung! Auch Dir, lie-
be Emilia und deiner großen Unterstützung 
ein herzliches Dankeschön!“
Ohne die perfekte Planung und Ausführung 
wäre die Überraschung nicht gelungen.
Ich denke im Sinne aller wanderfreudigen 
Steinbacher zu schreiben, dass wir uns 
schon sehr auf die sechste Wanderung, 

wahrscheinlich im Mai 2027 freuen, es dau-
ert nur leider noch sooooo lange, das meint 
� eure Gerda Zecha.

Saisonbericht 2025/2026
2. Männermannschaft der 
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten

Die Saison 2025/2026 stand für die zweite 
Männermannschaft der HSG Steinbach/
Kronberg/Glashütten ganz im Zeichen 
eines Neuanfangs. Mit einer neu formierten 
Mannschaft aus erfahrenen Spielern und 
vielen jungen Kräften galt es zunächst, sich 
auf und neben dem Feld zu finden. Von Be-
ginn an entwickelte sich eine Mannschaft, in 
der die Mischung aus Routine und jugend-
licher Dynamik hervorragend funktionierte. 
Die älteren Spieler brachten Ruhe, Erfah-
rung und Cleverness ins Spiel, während die 
jüngeren Akteure mit Tempo, Einsatzfreude 
und Ehrgeiz wichtige Impulse setzten. 28 
Spieler waren für die Zweite bei 15 Spielen 
im Einsatz. Dabei waren zahlreiche Verstär-
kungen aus der Ersten und aus der A-Ju-

gend, aber auch einige Ältere, die mal für 1 
oder 2 Spiele aushalfen.
Auch wenn die Ergebnisse nicht immer im 
Mittelpunkt standen, zeigte das Team in allen 
Spielen großen Kampfgeist und eine spiele-
rische Entwicklung. Viele enge Spiele, starke 
Teamleistungen und emotionale Momente 
machten die Saison für Spieler, Trainer und 
Zuschauer zu einer besonderen Erfahrung.
Die Saison 2025/2026 hat gezeigt: Eine 
Mannschaft funktioniert am besten, wenn 
Einsatz, Teamgeist und Freude am gemein-
samen Handball im Mittelpunkt stehen. Ge-
nau das hat die zweite Mannschaft der HSG 
Steinbach/Kronberg/Glashütten in dieser 
Saison ausgezeichnet. Und mit dieser Ein-
stellung geht es auch in die nächste Saison!

Kulturelle Projekte der FreundschaftsBrücke Gloria e. V.
Entwicklungen und Perspektiven. 14. Treffen am Juni
1. Neue Saison der Kulturinitiative und 
Auszeichnungen Gloria
Was wird neue im Klub der TheaterStudio 
Literatur, Kunst uns Kommunikation/LKK – 
der Bardenklub „Republik Schkid“, Frank-
furt und Auszeichnungen des Projekts „Ma-
gister der Kunst und Weltkultur“.
Innerhalb eines Jahres hat sich unser Projekt 
im Bürgerhaus Steinbach zu einer kontinu-
ierlichen Plattform für Literatur, Kunst und 
interkulturellen Dialog entwickelt. Die Ver-
anstaltungen werden von professionellen 
Kulturschaffenden getragen und stoßen auf 
wachsendes Interesse. Es ist die erste Be-
gegnung nach dem einjährigen Jubiläum des 
KulturTours in das Bürgerhaus angefangen. 
Das erste Treffen nach dem einjährigen Be-
stehen unseres KulturTours fand im gemüt-
lichen Klubraum des Bürgerhauses statt. 
Jetzt ein besonderer Höhepunkt war nicht 
nur der Besuch des Bürgermeisters von 
Steinbach, Herrn Steffen Bonk, sondern 
auch seine aktive und inspirierende Mitwir-
kung am Abendprogramm. Er trug erneut 
mit großer Ausdruckskraft Goethes Wid-
mung vor – so eindrucksvoll, dass man sich 
noch in Frankfurter Kulturkreisen daran er-
innerte. Der Abend verlief in einer zugleich 
festlichen und konzentrierten Atmosphäre, 
denn es gibt viele neue Vorhaben. Geplant 
ist die Erweiterung unseres interaktiven 
Theaterprojekts im literarisch-theatrali-
schen Studio LIK/Gloria.
Zu Beginn präsentierten wir gemeinsam mit 
Gabriela Engelke die Miniatur-Ouvertüre 
„Warum Faust?“. Diese Frage möchten wir 
weiter erforschen – ihre Aktualität und Wir-
kungskraft. Im Mittelpunkt steht dabei die 
Psychologie des künstlerischen Schaffens. 
Wenn Goethe ein unsterbliches Werk schuf, 
das er selbst als Tragödie bezeichnete und 
das heute aktueller denn je erscheint, dann 
sind wir verpflichtet, diese künstlerische Su-
che fortzuführen. Wir planen, weitere bedeu-
tende Szenen aus „Faust“ einzubeziehen 
und laden neue Mitwirkende herzlich ein. 
Gerade das szenische Lesen eröffnet Mög-
lichkeiten zum spontanen Mitspielen – eini-
ge Teilnehmer stießen erst kurz vor der Auf-
führung am Europatag an die offene Bühne 
dazu und bereicherten die Szenen lebendig 
und kreativ. Natürlich erklangen auch wie-
der der berühmte Rezitativsatz „Menschen 
dürfen nicht für das Metall zugrunde gehen“, 
Lieder – darunter ukrainische – sowie kleine 
Zauberkunststücke. Ein besonderes neues 
Projekt entsteht gemeinsam mit dem „lus-
tigen Illusionisten“ Artur Ratiani, der inzwi-
schen auch für Kinderfeste und Bühnenpro-
gramme eingeladen werden kann.
In den darauffolgenden Tagen besuchten 
wir gemeinsam das ukrainische Folklorefest 

„Wyschywanka“, zu dem uns unsere Gäste 
herzlich eingeladen und Auftritten in Frank-
furter Park hatten.
2. Vom Folklorefest zur Diskussion über 
Rettung und Menschlichkeit.
Das Projekt „Rette und Bewahre“ in Aktion
Zum dritten Mal besuchte uns Inna Olejnik, 
Leiterin der bekannten humanitären Organi-
sation OBOZ. Ihre Initiative hat inzwischen 
bereits die 90. Ambulanz nach Kyjiw ge-
schickt. Sie berichtete ausführlich über ihre 
Erfahrungen beim Aufbau von Spenden-
kampagnen für Krankenwagen und Feuer-
wehrfahrzeuge, die derzeit in der Ukraine 
dringend benötigt werden.
Inna Olejnik teilte wertvolle praktische Er-
fahrungen mit uns, und es entstanden kon-
krete Vereinbarungen über gemeinsame 
Hilfsprojekte und Unterstützung bei zukünf-
tigen Spendensammlungen. Bereits jetzt 
gibt es mehrere Organisationen, die Inter-
esse an einer Mitwirkung an dieser wichti-
gen Mission signalisiert uns haben. 
Als Vorsitzende der Jury des Festivals „Far-
by“ gratulierte Inna Olejnik außerdem den 
Chorsolistinnen und aktiven Mitgliedern 
unseres Projekts, Viktoria Kazmyruk und 
Anastasia Bosenko, zu ihrem erfolgreichen 
Auftritt beim Talentfestival in Frankfurt. Für 
ihre Duettinterpretation des Liedes „Früh-
ling“ erhielten sie den ersten Preis. 
3. Auszeichnungen der Brücke der 
Freundschaft unter der neuen Marke 
G.L.O.R.I.A.
Im Rahmen einer feierlichen Zeremonie 
wurden Magister- und Diplomtitel zweier 
Projekte verliehen. Die Auszeichnungen er-
folgen entsprechend der Satzung unseres 
Kulturverbundes und unter der neuen Mar-
ke G.L.O.R.I.A. – der „Global Literary Orga-
nisation – Rating International Akademie“.
Gewürdigt wurde außerdem die Teilnahme 
am realen und digitalen Forum der Galerie 
Gloria – einer virtuellen Kulturstruktur, die 
seit 1990 in unterschiedlichen kreativen For-
men tätig ist. Darüber wurde während des 
Abends ausführlich berichtet. Besondere 
Aufmerksamkeit galt dem Projekt „Rette und 
Bewahre“, das seit 1998 besteht. In schwe-
ren gesellschaftlichen Zeiten in der Ukraine 
widmet sich dieses Projekt den Themen 
Gebet, Rettung, Wiedergeburt sowie dem 
Erhalt kultureller Werte, Spiritualität und mo-
ralischer Orientierung – Themen, die heute 
weltweit von großer Bedeutung sind.
Alle Mitwirkenden an der Interpretation von 
Goethes „Faust“ im Rahmen der Europa-
tage erhielten ein internationales Diplom, 
geschmückt mit den Flaggen der europäi-
schen Gemeinschaft. In der russischspra-
chigen Version trägt die Auszeichnung den 
Namen „Bewegung“. Gerade heute müssen 

wir gemeinsam in Richtung Licht gehen und 
die Werte von Humanismus, Solidarität und 
Menschlichkeit bewahren.
Drei Ehrenurkunden – Zertifikate des „Ma-
gisters“ – unterzeichnet unter anderem 
von Galina Mauracher, Professorin des 
Konservatoriums Wien, Österreich, wurden 
feierlich überreicht. Zusammen mit den In-
signien und traditionellen akademischen 
Attributen gingen die Auszeichnungen an:
•	 Herrn Bürgermeister Steffen Bonk (Stein-

bach/Taunus),
•	 Frau Irene Bleimann, Leiterin der Kunst-

werkstatt, Steinbach,
•	 Frau Inna Olejnik, die Schriftstellerin und 

OBOZ-Leiterin.
4. Barden und Dichter im Gedenken an 
Wladimir Wyssozki
Bardenklub und Klub des Autorenliedes LIK
Das nächste Treffen unseres Musikklubs 
wird den Liedern und dem Andenken des 
außergewöhnlichen Dichters, Schau-
spielers und Sängers Wladimir Wyssozki 
(1938–1980) gewidmet sein – einer Stimme 
für Wahrheit und Gerechtigkeit. Zu hören 
sein werden bekannte Interpretationen von 
Viktor Pister und Kirill Dwornizyn_ Frank-
furt. Kreative Energie und inspirierende 
Atmosphäre sind garantiert.

Wir laden alle herzlich ein, mit Gitarren, ei-
genen Liedern und Gedichten zu kommen. 
Am 15. Oktober, wird Große Regional 
Sammlung (Kontakt erforderlich:  punkt_
elena@yahoo.de)
Von meiner Seite werden außerdem zwei 
Buchbände zum Thema Film vorgestellt – 
darunter Erinnerungen und Beiträge über 
Begegnungen in der berühmten Filmstadt 
Odessa, dem Schauspielstudio und den ers-
ten Rollen meiner künstlerischen Laufbahn. 
Die Bücher, bislang ohne Auflage, sind dem 
großen Barden, Dichter und Schauspieler 
Wladimir Wyssozki gewidmet. Mein neues 
Gedichte Buch „Königin Leda und Zeus. 
Mysterium“  ist auf der Website LuLu.
Unser Ziel ist es, lebendige kulturelle Be-
gegnungen zu fördern und ein nachhaltiges 
Modell kreativer Zusammenarbeit aufzu-
bauen. Was meinen sie damit?
Elena Ananyeva, Mitglied Internationale Fö-
deration Journalisten/IFJ
Wann? 18. Juni, 19:30–21:00 Uhr, Einlass 
und Vorbereitung ab 19:00 Uhr
Wo? Bürgerhaus Steinbach, Klubraum OG, 
Untergasse 36, 61449 Steinbach (Taunus)
Anreise: S5 bis Weißkirchen/Steinbach, 
Bus 251 Richtung Kronberg, Bus 291, Hal-
testelle St.-Avertin-Platz

„Happy Painting“
Es ist nie zu spät ein neues Hobby anzufangen…

Dieses Mal möchte „die brücke“ in ihrer 
Vortragsreihe nicht das Wissen der Teilneh-
menden erweitern, sondern deren Kreativität 
fördern und Einblicke in „Happy Painting“ 
geben. Was ist das überhaupt und wie geht 
das? Kann ich das auch oder brauche ich 
Vorkenntnisse? Ganz allgemein gesagt, 
möchte Happy Painting die Freude am Malen 

in dir wecken und zeigen, dass jeder! Malen 
kann. Hierzu werden fröhliche und einfache 
Malmethoden genutzt, sowie Aquarellfar-
ben und Farbstifte vermischt. Der Ursprung 
stammt von dem Künstler Bob Ross, der 
1983 – 1994 im Fernsehen Malkurse mo-
derierte. Diese Sendung war so erfolgreich, 
dass über 400 Folgen ausgestrahlt wurden.
Tauchen sie am Donnerstag, den 25. Mai 
um 18 Uhr im Bürgerhaus in Steinbach ab in 
die Welt der Farben. Die Referenten Monika 
Ballmann und Gabriele Eilers zeigen ihnen, 
wie sie Spaß an der künstlerischen Tätigkeit 
gewinnen und vermitteln die Freude am ei-
genen Bild, egal wie das Ergebnis aussieht.
Die Teilnahme ist für alle Mitglieder und 
Nichtmitglieder kostenlos. Die Arbeitsmate-
rialien werden gestellt. Wir freuen uns über 
eine kleine Spende zur Deckung der Mate-
rialkosten.

ChatGPT für Senioren
Ein praxisnaher Workshop für Einsteiger
Nachdem die ersten sechs KI-Workshops 
schnell ausgebucht waren, veranstaltet das 
Café Sokrates der Ev. Kirchengemeinde 
Eschborn in den Sommermonaten drei wei-
tere ChatGPT-Workshops für Einsteiger. 
Die nächsten Workshops finden statt am: 
Mittwoch, den 17.06.2026 , den 22.07.2026, 
den 19.08.2026 jeweils von 14:00 – 17:00 
Uhr im Gruppenraum 3 des MGH Eschborn 
(Ev. Gemeindehaus, Hauptstraße 20). Die 
Teilnahmegebühr in Höhe von 30,00 € wird 
zu Beginn des Workshops, möglichst pas-
send, in bar entrichtet. max. Teilnehmerzahl 
: 12 Teilnehmer, Teilnahmevoraussetzun-
gen : Keine.
Sie benötigen noch keine ChatGPT-App auf 
Ihrem Smartphone oder Tablet. Es reicht 
völlig aus, wenn Sie neugierig sind und Fra-
gen stellen. Wer Hilfe beim Installieren der 
App benötigt oder sich bei ChatGPT anmel-
den möchte, der kann dienstags von 13:00 
– 14:00 zu der wöchentlichen Smartphone-
Sprechstunde ins MGH-Foyer kommen. 
Dort wird Ihnen Herr Schwarzkopf, der Lei-
ter des Café Sokrates, gerne behilflich sein.
Was ist ChatGPT überhaupt ?
Das KI-gestützte Sprachmodell ChatGPT 
ist weit mehr als eine Enzyklopädie (z.B. 
Wikipedia) oder eine Suchmaschine (z.B. 
Google). Es begegnet uns wie ein gedul-
diger, kompetenter Gesprächspartner, der 
erstaunlich gute Antworten auf alle Fragen 
gibt, schwierige Sachverhalte einfach er-
klärt, uns mit eigenen, weiterführenden 
Vorschlägen inspiriert und jederzeit Nach-

fragen zuläßt. Und natürlich kann ChatGPT 
Texte aller Art und sogar kreative Bilder er-
stellen.
Was erwartet Sie inhaltlich ? :
ChatGPT hat sicherlich auch für Sie einen 
praktischen Nutzen, denn das Computerca-
fé für Senioren legt großen Wert darauf, daß 
alle Workshops stets praxisnah und speziell 
auf die Bedürfnisse von Senioren ausge-
richtet sind.
Sie lernen, wie man Fragen richtig formu-
liert bzw. „promptet“, wie es im Fachjargon 
heißt. Je präziser die Frage gestellt wird, 
desto besser ist die Antwort.
Man kann schwierige und auch sehr per-
sönliche Fragen zu allen möglichen The-
men stellen und so präzise formulieren, daß 
die Antworten umfassender, fundierter und 
strukturierter werden. Oder man fordert die 
KI auf, komplizierte Sachverhalte mit einfa-
chen Worten zu erklären, so daß jeder sie 
versteht. Die Themengebiete Reisen, Ge-
sundheit & Kultur sind bei Senioren beson-
ders beliebt, aber auch komplexere Themen 
wie z.B. Politik & Psychologie sind gefragt.
Sie sind neugierig geworden und möchten 
Ihre eigenen Fragen stellen ?
Dann können Sie sich ganz einfach per 
Email oder telefonisch anmelden.
Anmeldung unter: info@cafe-sokrates.de 
(Email) oder 06196 – 93148 – 55 (Telefon/
Anrufbeantworter)
Allgemeine Infos zum Café Sokrates :
www.mgh-eschborn.de/fuer-aeltere/com-
putercafe-sokrates

AWO-Kleiderladen-Verkaufsaktion
Samstag, 13. Juni 2026 von  10:00 bis 13:00 
Uhr, Im Seniorentreff Kronberger Straße 2
Es gibt guterhaltene Secondhandkleidung 
zu supergünstigen Preisen: Wir haben Som-

merkleidung in vielen Größen für Damen, 
Herren und Jugendliche. Und dazu noch 
Schuhe, Bettwäsche, Tischdecken und pas-
sendes Geschirr� AWO Vorstand Steinbach

Balkonbrand
Am späten Nachmittag des 21.05. wurde 
die Feuerwehr Steinbach gemeinsam mit 
der Drehleiter der Feuerwehr Stierstadt, 
Rettungsdienst und Polizei zu einer Rauch-
entwicklung in einem Mehrfamilienhaus der 
Berliner Straße alarmiert. Vor Ort konnte 
die Rauchentwicklung bestätigt werden, 
denn es brannten Polstermöbel auf einem 
Balkon in der 3. Etage. 1 Trupp unter Atem-
schutz konnte das Feuer schnell eindäm-
men und unter Kontrolle bringen. So konnte 
ein Übergreifen auf die Wohnung verhindert 
werden. Parallel wurde im Treppenhaus 
ein Belüftungsgerät in Stellung gebracht 

und durch den erzeugten Überdruck Trep-
penhaus und Wohnung rauchfrei gehalten. 
Da in dem Geschoss über dem Balkon ein 
Fenster geöffnet war, wurde dies von außen 
durch die Drehleiter kontrolliert. Weder Feu-
er noch Rauch hatten auf diese Wohnung 
Auswirkungen und so konnte nachdem 
„Feuer aus“ gemeldet war, der Einsatz be-
endet werden. Für die Einsatzdauer musste 
die Berliner Straße für den Verkehr gesperrt 
werden. Alarmierung: 17.15 Uhr Einsatzen-
de: 18.19 Uhr. Am Einsatz waren rund 40 
Einsatzkräfte der verschiedenen Hilfsorga-
nisationen beteiligt.

Erlebnisführung am Glaskopf
Auf den Spuren der Vergangenheit
Text: Unter dem Titel „Geoführung am 
Glaskopf“ bietet der Naturpark Taunus am 
Samstagvormittag den 13.6.2026 eine ca. 
3-4 stündige Erlebnisführung am Glaskopf 
an.
Der ehrenamtliche Steinbacher Natur-
parkführer Joachim Heidebrecht wird inte-
ressierten Laien (Mindestalter: 10 Jahre) 
einen groben Überblick über die geologi-
sche Entstehungsgeschichte und die von 
Menschenhand erfolgten Veränderungen 
des Taunus vermitteln. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich. Vielmehr soll anhand 
des Landschaftsbildes und vieler noch im 

Boden versteckter Spuren die wechselvol-
le Geschichte des Taunus in lockerer Form 
nachvollziehbar dargestellt und erlebbar 
gemacht werden, angefangen bei der dra-
matischen Kollision von Kontinentalplatten, 
über Meeresküsten, Urwälder und Dino-
saurier vor der Haustür, bis hin zur jüngeren 
Menschheitsgeschichte und Kulturland-
schaft im Taunus.  
Aufgrund begrenzter Plätze ist eine vor-
herige Anmeldung beim Naturpark Taunus 
erforderlich unter: naturpark-taunus.de/
veranstaltungen (der Naturpark erhebt eine 
Teilnahmegebühr von 7 EUR pro Person).
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL

Siemensstraße 13-15 • 61449 Steinbach
Tel.: 0 6171 740 71 • Fax: 0 6171 74 074

info@reichard.de • www.reichard.de

Ihr kompetenter Partner für Verpackungslösungen – seit 1932

Kartonagen • Folien • Logistik & Lagerhaltung
eigener Fuhrpark • Just-in-time Lieferung

Weniger Bürokratie für Vereine 
und Ehrenamtliche
Die Stadt Steinbach (Taunus) informiert 
über eine wichtige Erleichterung für Ver-
eine und gemeinnützige Organisationen: 
Durch das Erste Bürokratieabbaugesetz 
des Landes Hessen entfällt zukünftig die 
bisher notwendige Anzeige eines vorüber-
gehenden Gaststättenbetriebes nach § 6 
des Hessischen Gaststättengesetzes für 
nicht-gewinnorientierte Organisationen 
oder Initiativen. Dazu zählen unter anderem 
Sport- und Kulturvereine, Wohltätigkeits-
organisationen, die Freiwillige Feuerwehr, 
Umweltverbände sowie Bürger- und Eltern-
initiativen.
Diese Änderung soll die Planung und Durch-
führung gemeinnütziger Veranstaltungen 
vereinfachen. Gerade bei Vereinsfesten, 
kulturellen Angeboten oder ähnlichen Ak-
tionen entfällt damit künftig ein zusätzlicher 
Verwaltungsaufwand.

Weiterhin erforderlich bleibt die Anmeldung 
von Veranstaltungen auf öffentlichen Flä-
chen. Dies betrifft u. a. Veranstaltungen auf 
dem Freien Platz oder der Wiese am Volker-
Becher-Spielplatz (Kleinkinderspielplatz am 
Weiher). Auch Nutzungen oder Sperrungen 
öffentlicher Straßen und Plätze müssen 
weiterhin mit der Stadt abgestimmt werden.
Unabhängig davon gelten weiterhin alle be-
stehenden Vorschriften, insbesondere im 
Bereich Jugendschutz, Lebensmittelhygi-
ene sowie Brand- und Lärmschutz. Diese 
Regelungen sind auch künftig verbindlich 
einzuhalten.
Für weitere Informationen steht die Abtei-
lung Öffentliche Sicherheit und Ordnungs-
amt der Stadt Steinbach (Taunus), Herr 
Sven Mathes unter Telefon (0 61 71) 70 00 
94 und per E-Mail an sven.mathes@stadt-
steinbach.de zur Verfügung. 

Nicht überall darf geblitzt werden
Stadt erklärt Voraussetzungen für 
Geschwindigkeitsmessungen

Immer wieder wenden sich Bürgerinnen 
und Bürger an die Stadtverwaltung von 
Steinbach (Taunus), weil sie sich über zu 
schnelles Fahren in ihrer Straße oder ihrem 
Wohngebiet sorgen. Oft verbunden mit dem 
Wunsch: „Hier müsste dringend mal geblitzt 
werden.“
Die Stadt nimmt diese Hinweise ernst. 
Gleichzeitig weist die Verwaltung darauf 
hin, dass Geschwindigkeitsmessungen an 
klare rechtliche und technische Vorausset-
zungen gebunden sind und deshalb nicht 
überall durchgeführt werden dürfen.
„Natürlich verstehen wir den Wunsch nach 
mehr Sicherheit vor der eigenen Haustür 
sehr gut“, sagt Bürgermeister Steffen Bonk. 
„Gerade wenn Kinder unterwegs sind oder 
Anwohner den Eindruck haben, dass zu 
schnell gefahren wird, ist die Sorge nach-
vollziehbar. Aber als Stadt müssen wir uns 
an gesetzliche Vorgaben halten und können 
Messungen nicht beliebig einsetzen.“
Kontrollen sind insbesondere dort mög-
lich, wo besondere Gefahrenlagen be-
stehen – etwa an Unfallschwerpunkten, in 
der Nähe von Schulen, Kitas oder Senio-
reneinrichtungen sowie in ausgewiesenen 
Lärmschutzbereichen. Entscheidend ist 
dabei immer eine objektive Bewertung der 
Verkehrssituation. Eine hohe Zahl an Be-

schwerden allein reicht rechtlich nicht aus, 
um eine dauerhafte Messstelle einzurich-
ten.
Hinzu kommen technische Anforderungen: 
Für rechtssichere Messungen braucht es 
geeignete Straßenabschnitte und ausrei-
chend Platz für die Messgeräte. Enge Kur-
ven, starke Gefälle oder fehlende Stellflä-
chen können Messungen erschweren oder 
unmöglich machen.
Die Stadt betont zugleich, dass die Stadt-
polizei regelmäßig mobile Geschwindig-
keitskontrollen im Stadtgebiet durchführt 
– überall dort, wo dies rechtlich und tech-
nisch möglich ist. Damit soll die Verkehrs-
sicherheit verbessert und das Bewusstsein 
für die Einhaltung der Tempolimits gestärkt 
werden.
Darüber hinaus prüft die Stadt fortlau-
fend weitere Standorte für stationäre Ge-
schwindigkeitsmessanlagen – ähnlich der 
bestehenden Messsäule in der Kronberger 
Straße. Auch hierfür gelten jedoch strenge 
Genehmigungs- und Prüfvorgaben durch 
die Landesbehörde.
„Am Ende hilft die beste Technik nur be-
grenzt“, so Bürgermeister Bonk weiter. „Der 
wichtigste Beitrag für sichere Straßen ist 
gegenseitige Rücksichtnahme und verant-
wortungsvolles Fahren.“

AG „Steinbach repariert“ im Juni

Reparieren anstatt Wegschmeißen, das 
ist das Motto der Ehrenamtlichen der AG 
„Steinbach repariert“. Am 13. Juni 2026 
freut sich das Ehrenamts-Team wieder da-
rauf, bei Problemen mit Haushaltsgeräten, 
Kinderspielzeug und Kleingeräten aller Art 
Hilfe leisten zu können. Kommen Sie gerne 
zu gewohnter Zeit zwischen 10:00 Uhr und 
13:00 Uhr (Annahme von Reparaturen bis 
12:00 Uhr) im Foyer des Steinbacher Bür-
gerhauses in der Untergasse 36 vorbei. 

Für weitere Infos wenden Sie sich gerne di-

rekt per E-Mail an das Team unter 
hilfe@steinbach-repariert.de oder kontak-
tieren das Stadtteilbüro Soziale Stadt Stein-
bachunter Telefon 06171/207 8440.

Mit vereinten Kräften werden auch knifflige 
Reparaturen gemeistert.� Foto: Tanja Höfel

Nächsten Treffen 
der IG Nachhaltigkeit

Das nächste Treffen der IG Nachhaltigkeit 
findet am Mittwoch, den 17.06.2026, um 
19 Uhr im Bürgerhaus der Stadt Steinbach 
(Taunus), Untergasse 36, Raum Pijnacker 
statt.

Alle Mitglieder und Interessenten am The-
ma Nachhaltigkeit und gerne auch neue 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind herz-
lich eingeladen.
Hauptthema bei diesem Treffen ist die 
Arbeit der AG „Steinbach blüht“ im Arbeits-
bereich Grün und Natur.
Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen 
und einen regen Austausch! Bringen Sie 
sich mit Ihren Fähigkeiten, Kenntnissen und 
Ihrem Engagement ein!
Die IG Nachhaltigkeit können Sie per E-Mail 
an ig-nachhaltigkeit@stadt-steinbach.de er-
reichen.

Hinweis zur Vermeidung von Wildtierfütterung und Rattenbefall
Die Stadt Steinbach (Taunus) weist darauf 
hin, dass offen zugängliche Lebensmittel 
und Futterreste Wildtiere anziehen kön-
nen. Dazu zählen unter anderem Ratten, 
Tauben, Waschbären sowie weitere Tiere, 
die in Siedlungsgebieten nach Nahrung 
suchen. Bereits kleine Mengen an Futter 
oder Speiseresten können dazu beitragen, 
dass sich Tiere dauerhaft ansiedeln und 
vermehren.
Deshalb sollten Tiere im öffentlichen Raum 
grundsätzlich nicht gefüttert werden. Auch 
gut gemeinte Fütterungen mit Körnern, 
Nüssen, Saaten oder anderen Lebens-
mitteln werden häufig von verschiedenen 

Tierarten aufgenommen. Nicht gefressene 
Futterreste bleiben zudem oft liegen und 
dienen weiteren Tieren als Nahrungsquelle.
Alle können ihren Teil dazu beitragen, die 
Ausbreitung von Wildtieren und Rattenbe-
fall einzudämmen:
•	 Keine Fütterung von Wildtieren oder 

streunenden Katzen im öffentlichen Raum
•	 Keine Entsorgung von Essensresten im 

Freien – auch nicht für vermeintlich „nütz-
liche“ Tiere

•	 Mülltonnen stets gut verschließen, insbe-
sondere Behälter für Bioabfälle

•	 Komposthaufen frei von Speiseresten 
halten

•	 Hundekot ordnungsgemäß entsorgen
Um hygienische Probleme zu vermeiden 
und das ökologische Gleichgewicht im 
Stadtgebiet zu unterstützen, bittet die Stadt 
alle Bürgerinnen und Bürger um einen ver-
antwortungsvollen Umgang mit Lebensmit-
teln und eine ordnungsgemäße Entsorgung 
von Abfällen.
Um eine gezielte Bekämpfung zu ermög-
lichen, bittet die Stadtverwaltung darum, 
Rattensichtungen direkt an die Abteilung 
Öffentliche Sicherheit und Ordnungsamt 
zu melden. Ansprechpartner ist Herr Sven 
Mathes, telefonisch unter (0 61 71) 70 00 

94 oder per E-Mail an sven.mathes@stadt-
steinbach.de.
Die Stadt Steinbach (Taunus) ist für die 
Rattenbekämpfung auf öffentlichen Flächen 
sowie im Kanalnetz zuständig. Wird ein Be-
fall auf einem Privatgrundstück festgestellt, 
liegen sowohl die Zuständigkeit als auch die 
Kosten der Bekämpfung beim jeweiligen 
Grundstückseigentümer. Unabhängig da-
von, ob sich ein Befall im öffentlichen oder 
privaten Raum befindet, bittet die Stadt 
darum, Sichtungen stets zu melden. Die 
Maßnahmen werden zentral koordiniert und 
durch ein Fachunternehmen durchgeführt.

Ringeltaube� Foto: Nicole Gruber

95. Geburtstag von Theresia Wild

Theresia Wild wurde am 13. April 1931 in 
Obermarsberg, dem heutigen Marsberg, 
eine Kleinstadt im nordöstlichen Teil des 
Sauerlandes geboren. Dort erlernte sie zu-
nächst den Beruf der Schneiderin und legte 
später erfolgreich ihre Meisterprüfung ab. 
Sie hat das Schneiderhandwerk viele Jahre 
lang ausgeübt und anderen gezeigt und bei-
gebracht. 
Vor fünf Jahren zog die Jubilarin zu ihrer 
Tochter nach Steinbach (Taunus). Diesen 
Schritt hat sie nicht bereut – im Gegenteil: 
Theresia Wild fühlt sich hier sehr wohl und 

unser Vordertaunusstädtchen ist ihr ans 
Herz gewachsen.
Die 95-Jährige unternimmt vormittags ge-
meinsam mit ihrem Schwiegersohn Spa-
ziergänge, bevor sie nachmittags Besuche 
von der Familie bekommt. 
Am 24. April 2026 war Bürgermeister Stef-
fen zu Besuch bei der Jubilarin und über-
brachte die Glückwünsche des Magistrats. 
Wir wünschen Theresia Wild weiterhin viel 
Freude, Gesundheit und noch viele schöne 
Jahre in ihrer zweiten Heimatstadt Stein-
bach (Taunus).

Von links: Andreas und Raphaela Kühn, Enkeltochter Theresa, Jubilarin Theresia Wild 
und Bürgermeister Steffen Bonk

85. Geburtstag im Hause Biemüller

Einen halbrunden Geburtstag durfte Franz 
Heinrich Biemüller, man kennt ihn tatsäch-
lich nur mit seinem Rufnamen „Heinz“, fei-
ern. Zu seinem 85. Geburtstag gratulierten 
ihm am 13. Mai 2026 Bürgermeister Steffen 
Bonk sowie Erster Stadtrat Lars Knobloch 
und überbrachten ihm die Glückwünsche 
des Steinbacher Magistrats.
Geboren wurde Heinz Biemüller am 12. Mai 
1941 in Flörsheim am Main. Gemeinsam 
mit seiner Ehefrau Rosi lebt er seit 1964 in 
unserem Vordertaunusstädtchen und ist hier 
vielen Bürgerinnen und Bürgern bekannt. 
Über viele Jahre hinweg war er beim städti-
schen Bauamt beschäftigt und brachte sich 
mit großem Engagement in das Stadtleben 
ein. Eine besondere Leidenschaft galt dabei 

stets dem Fußball. Als passionierter Fußbal-
ler spielte er viele Jahre beim Fußballsport-
verein Germania 1908 Steinbach (Taunus) 
e.V. und knüpfte darüber hinaus enge Kon-
takte zu Steinbachs Partnerstadt Saint-Aver-
tin. Besonders die sportlichen Begegnungen 
und die damit verbundenen Freundschaften 
lagen ihm immer am Herzen. 
Heute findet der 85-Jährige seinen Aus-
gleich und seine Ruhe in seinem liebevoll 
gepflegten Garten. Dort verbringt der Ju-
bilar viele schöne Stunden und genießt die 
Natur sowie die Zeit mit seiner Rosi und 
seiner Familie.
Wir wünschen Heinz Biemüller noch viele 
gesunde, glückliche und aktive Jahre in sei-
ner Heimatstadt Steinbach (Taunus).

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Jubilar Heinz Biemüller und Bürgermeister 
Steffen Bonk� Foto: Steffen Bonk

Es wird bunt um den „Laufbus“ – 
Mitdenker und Mitmacher gesucht
Nächstes Treffen zum Thema „Laufbus“ 
am 8. Juni 2026 um 19:00 Uhr im Stadtteilbüro

Der „Laufbus“ ist in Steinbach (Taunus) in-
zwischen ein geläufiger Begriff. Damit ist 
keinesfalls ein motorisiertes Ungetüm ge-
meint, sondern Kinder, die gemeinsam mor-
gens zur Schule laufen. Die Idee: die Kinder 
einer Wohngegend treffen sich – zunächst 
in Begleitung eines Elternteils – um gemein-
sam zur Schule zu laufen. 
Eine bunte Gruppe, die sich aus Mitglie-
dern des Allgemeiner Deutscher Fahrrad 
Club (ADFC), der Sozialen Stadt mit der IG 
Familien, des Schulelternbeirats und aus 
engagierten Eltern zusammensetzt, ent-
wickeln seit einiger Zeit immer mehr Ideen, 
um das Konzept bekannter zu machen 
und mehr Eltern zu motivieren, ihre Kinder 
laufen zu lassen. Vor allem der von Ursula 
Kitzinger (IG Familien) und Bengt Köslich 
(ADFC) genähte Stofflaufbus hat schon auf 
verschiedenen Veranstaltungen für Auf-
sehen gesorgt und immer wieder Anlass 
für Gespräche gegeben. Auf verschiede-
nen Veranstaltungen, zum Beispiel bei der 
Einschulung der ersten Klassen im letzten 
Jahr, wurde über das Konzept informiert. 
Zum neuen Schuljahr haben sich die Initia-

toren etwas ganz Besonderes ausgedacht: 
Um noch mehr Leute anzusprechen, sollen 
„Haltestellen“ eingerichtet werden. Dort 
fährt dann natürlich kein Bus ab – vielmehr 
können sich an diesen „Haltstellen“ die Kin-
der finden, die aus einer Wohngegend kom-
men und gemeinsam laufen. Die insgesamt 
10 Treffpunkte sollen mit Schildern ähnlich 
einem Haltestellenschild ausgestattet wer-
den – so zumindest die Vision der Gruppe. 
Damit die Vision auch Realität wird, haben 
bereits erste Gespräche mit Bürgermeister 
Steffen Bonk stattgefunden, der die Idee 
sehr unterstützt. Neben den Schildern soll 
an besonders geeigneter Stelle auch eine 
große Markierung auf dem Boden geklebt 
werden – aus speziellem, stark strapazier-
fähigem und rutschfestem Material. 
Eine weitere Idee der Gruppe: den genäh-
ten „Laufbus“ im neuen Schuljahr mit Unter-
stützung der Kinder von den 10 verschie-
denen Haltestellen zur Schule mit laufen 
zu lassen. Somit können die Kinder in den 
Folgewochen schon mitfiebern, aus welcher 
Richtung der genähte „Laufbus“ denn kom-
men wird. 
Über weitere Mitdenkerinnen und Mitdenker 
sowie Helferinnen und Helfer freut sich die 
Gruppe sehr. Das nächste Treffen findet am 
Montag, den 8. Juni um 19:00 Uhr im Stadt-
teilbüro Soziale Stadt in der Wiesenstraße 6 
in Steinbach statt.
Kontakt: Bärbel Andresen, Stadtteilbüro So-
ziale Stadt, Telefon 06171 207 8440, E-Mail: 
baerbel.andresen@caritas-taunus.de

Sprechstunde des Ortsgerichts im 
Juni entfällt
Die offene Sprechstunde des Steinbacher 
Ortsgerichts am 4. Juni entfällt aufgrund 
des Feiertags Fronleichnam. Der nächs-
te reguläre Termin findet am 2. Juli 2026 
statt.
Die offene Sprechstunde ohne Terminver-
einbarung findet jeweils am ersten Don-
nerstag eines Monats von 16:00 Uhr bis 

18:00 Uhr im Sitzungszimmer des Rathau-
ses, Gartenstraße 20, statt.
Zusätzlich können individuelle Termine ver-
einbart werden. Ansprechpartner sind Wolf-
ram Klima unter Telefon (0 61 71) 70 00 97 
sowie Jürgen Euler unter (0 61 71) 70 00 98. 
Bei der Bitte um Rückruf sollte unbedingt 
eine Telefonnummer angegeben werden.

Interaktive Vorlesestunde  
am 26. Juni
Alle interessierten Kinder im Alter von 7 bis 
10 Jahren sind herzlich zu einer interaktiven 
Vorlesestunde am Freitag, den 26. Juni 
2026, von 15:30 bis 17:00 Uhr in den Räu-
men der Stadtbücherei Steinbach (Taunus), 
Bornhohl 4, eingeladen.
Passend zum Start in die lang ersehnten 
Sommerferien steht diesmal die heitere Ur-
laubswelt der beliebten Kinderbuchautorin 
Cornelia Funke im Mittelpunkt. Die fantasie-
vollen Geschichten laden zum Träumen ein. 

Im Anschluss erwartet die Teilnehmenden 
eine erfrischende Überraschung.
Da die Teilnehmerzahl auf 15 Kinder be-
grenzt ist, bittet das Team der Stadtbücherei 
um vorherige Anmeldung per E-Mail an bue-
cherei@stadt-steinbach.de, telefonisch unter 
(0 61 71) 70 00 50 oder persönlich vor Ort. 
Weitere Informationen: Stadtbücherei 
Steinbach (Taunus), Bornhohl 4, 61449 
Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 
50, E-Mail buecherei@stadt-steinbach.de.
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Die Caritas Tagespflege St. Katharina in Steinbach hat noch Plätze frei 
Unsere Tagespfl ege bietet Ihnen die Mög-
lichkeit, Teil einer aktiven Gemeinschaft zu 
werden. Gleichzeitig werden Sie vor Ort von 
unserem Fachpersonal betreut. Mit einem 
abwechslungsreichen Tagesprogramm 
möchten wir Sie in Ihrer Selbstständigkeit 
unterstützen. Dafür sind wir wochentags, 
von morgens bis am späten Nachmittag für 
Sie da. Wir bieten umfangreiche Angebote 
wie Spaziergänge oder kleine Ausfl üge, 
gemeinsames Singen und Tanzen, Malen, 
Basteln und handwerkliche Arbeiten. Es 
gibt ebenfalls gemeinsame Mahlzeiten und 
pfl egerische Unterstützung. Unsere Räum-
lichkeiten umfassen unter anderem einen 
Ruhebereich, ein gemütliches Wohnzimmer 
und eine große Küche für gemeinsame Akti-
vitäten, sowie eine große Terrasse. Interes-
sieren Sie sich für unser Angebot oder ha-
ben Sie noch Fragen? Dann rufen Sie uns 

an, und vereinbaren Sie einen Schnupper-
tag. Kontakt: Bianca Faltien, Einrichtungs-
leitung Caritas Tagespfl ege St. Katharina, 

Hessenring 8a, Steinbach. Telefon: 06172 
59760-141 oder Mail: bianca.faltien@cari-
tas-taunus.de. Wir sind für Sie da!

Großer Zuspruch beim Weinfest 
der SPD Steinbach

Am verlängerten Pfi ngstwochenende sind 
zahlreiche Steinbacherinnen und Steinba-
cher der Einladung der SPD Steinbach zum 
traditionellen Weinfest gefolgt. Bei bestem 
Wetter und guter Stimmung wurde bis in die 
Abendstunden gemeinsam gefeiert, disku-
tiert und genossen.
Das kulinarische Angebot ließ dabei keine 
Wünsche offen: Neben ausgesuchten Wei-
nen von der Bergstraße, aus dem Rheingau 
und Rheinhessen konnten sich die Gäste 
auch über leckere Bratwürstchen aus der 
Region, knusprige Pommes sowie frisch 
zubereitete Crêpes freuen. Besonders be-
liebt war auch die Kinderecke, in der zahl-
reiche Kinder mit viel Freude spielten und 
bastelten.
Unter den Gästen befanden sich neben 
vielen Steinbacherinnen und Steinbachern 
auch die SPD-Landtagsabgeordnete Elke 
Barth, der Ombudsmann des Hochtaunus-
kreises Waldemar Schütze, die SPD-Vorsit-
zenden aus Kronberg und Oberursel sowie 
der Kronberger Bürgermeister Christoph 
König.
Der Organisator des Festes, Lennart Wege-
ner aus dem Vorstand der SPD Steinbach, 
und der Mitorganisator und Vorsitzende der 
SPD Steinbach, Moritz Kletzka, zeigten sich 
sehr zufrieden mit dem Verlauf der Veran-
staltung: „Es freut uns sehr, dass trotz des 
langen Wochenendes so viele Bürgerinnen 
und Bürger den Weg zu unserem Weinfest 

gefunden haben. Unser Weinfest lebt vom 
Engagement vieler ehrenamtlicher Helferin-
nen und Helfer und von den vielen Gästen, 
die mit ihrer guten Laune zu dieser beson-
deren Atmosphäre beitragen. Das zeigt, wie 
wichtig solche Begegnungen und der per-
sönliche Austausch für das Miteinander in 
Steinbach sind.“
Bereits jetzt blickt die SPD Steinbach auf 
das kommende Jahr: Dann wird das be-
liebte Weinfest sein 10-jähriges Bestehen 
feiern. Die Vorfreude auf dieses besondere 
Jubiläum ist bereits groß, weshalb die SPD 
schon in wenigen Wochen wieder in die Pla-
nungen für die nächste Aufl age einsteigen 
wird.
Ein besonderer Dank der SPD Steinbach 
gilt allen Helferinnen und Helfern, die mit 
großem Einsatz den Auf- und Abbau sowie 
die Durchführung der Veranstaltung ermög-
licht haben.

SPD treibt Reform voran
Lange Sommerschließzeiten in Steinbacher Kitas sollen der 
Vergangenheit angehören

Die SPD-Fraktion in der Stadtverordneten-
versammlung setzt sich für mehr Flexibilität 
bei den Sommerschließzeiten der Kitas ein. 
Ziel ist es, den Einrichtungen vor Ort mehr 
Entscheidungsspielraum zu geben und so 
die Familien zu entlasten.
Nachdem die SPD die Kita-Schließzeiten 
als ein zentrales Thema in ihrem Wahl-
kampf benannt hatte, hat die SPD-Frak-
tion konsequent in der ersten Stadtver-
ordnetenversammlung die Debatte zu 
diesem Thema mit einem eigenen Antrag 
eröffnet. Einen Änderungsvorschlag - der 
neuen Koalition - übernahmen die Sozial-
demokraten in ihren Antrag, welcher dann 
einstimmig beschlossen wurde. Dank der 
SPD-Initiative werden nun dem einstimmi-

gen Beschluss der Stadtverordneten fol-
gend Gespräche stattfi nden. Gemeinsam 
mit Trägern, Kita-Leitungen und Elternbei-
räten sollen konkrete Lösungen entwickelt 
werden. Dabei ist es Standpunkt der SPD, 
dass keine Einrichtung zu Veränderungen 
verpfl ichtet werden soll. Künftig sollen die 
Kitas selbst entscheiden können, ob sie 
bei drei Wochen Sommerschließzeit blei-
ben oder diese – abhängig von den jewei-
ligen Gegebenheiten – auf zwei oder sogar 
eine Woche reduzieren wollen. „Wir freuen 
uns sehr, dass unsere Initiative eine breite 
Unterstützung gefunden hat“, erklärt die 
stellvertretende Fraktionsvorsitzende Pia 
Sauerwald. „Die herkömmlichen dreiwö-
chigen Sommerschließzeiten bedeuten für 

viele Familien große organisatorische und 
fi nanzielle Belastungen.“
„Unser Ziel ist ein sowohl als auch: mehr 
Entlastung für Familien und gleichzeitig 
mehr Flexibilität für das Personal“, ergänzt 
der stellvertretende Fraktionsvorsitzende 
Ruben Leinberger. „Auch für Erzieherinnen 
und Erzieher kann eine fl exiblere Urlaubs-
planung eine Verbesserung Ihrer Lebens-
situation bedeuten.“
Besonders freut es die SPD, dass das 
Team der evangelischen Kita Regenbogen 
das Ziel einer Lockerung der Sommer-
schließzeiten bereits positiv aufgenommen 
hat. Dies zeigt, dass der Wunsch nach 
mehr Flexibilität in den Einrichtungen vor-
handen ist.
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de
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r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de

Neue Kunst-Ausstellung mit den 
Werken von Franziska Bank
Ausstellungseröffnung am 8. Juni in der 
Stadtbücherei Steinbach (Taunus)
Franziska Bank, geboren 1985, ist in Ober-
ursel-Weißkirchen aufgewachsen. Sie lebt 
und arbeitet in Frankfurt, unter anderem als 
Musik- und Kunst-Lehrerin an der Kultur-
schule IGS Herder. Franziska Bank ist seit 
vielen Jahren eng mit dem kulturellen Leben 
in Steinbach (Taunus) verbunden. Als Vor-
sitzende des Steinbacher Werkstattkreises 
gestaltet Sie heute aktiv das künstlerische 
Leben des Vereins mit, dem Sie seit inzwi-
schen rund zwanzig Jahren angehört. 
Zur Kunst fand Sie über ihre Mutter, die 
Künstlerin Kristina Müller-Bank. Zunächst 
begleitete Franziska Bank die Ausstellun-
gen musikalisch, bevor Sie selbst zu malen 
begann und eigene Werke präsentierte. 
Bereits 2003 war Sie erstmals an einer 
Ausstellung des Werkstattkreises beteiligt. 
Neben der Malerei ist Franziska Bank als 
Musikerin und Gründerin der Musikschule 
„Vielsaitig – Die Musikakademie“ tätig. Mu-
sik und Bildende Kunst beeinfl ussen sich in 
ihrer Arbeit gegenseitig. Ihre Bilder zeich-
nen sich häufi g durch kräftige Farben, Pop-
Art-Elemente und kubistische Elemente 

aus. Die Stadtbücherei Steinbach (Taunus) 
freut sich, eine weitere Hobbykünstlerin für 
ihre Ausstellungen in den Räumen in der 
Bornhohl 4, gewonnen zu haben. So soll 
auch weiterhin Kunst und Literatur verbun-
den werden. 
Am Montag, 08.06.2026 ab 18:30 Uhr fi ndet 
die Eröffnung der Ausstellung mit einer klei-
nen Vernissage statt, an welcher die Künst-
lerin auch anwesend sein wird. Alle Stein-
bacherinnen und Steinbacher sind herzlich 
dazu eingeladen.
Über Ihren Besuch zum Schauen, Schmö-
kern und Verweilen freut sich das Team der 
Stadtbücherei zu den bekannten Öffnungs-
zeiten:
Montag 15.00 Uhr – 18.00 Uhr
Dienstag 15.00 Uhr – 19.00 Uhr
Donnerstag 15.00 Uhr – 18.00 Uhr
Freitag 12.00 Uhr – 15.00 Uhr
Samstag 10.00 Uhr – 13.00 Uhr
Weitere Informationen: Stadtbücherei 
Steinbach (Taunus), Bornhohl 4, 61449 
Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 
50, E-Mail: buecherei@stadt-steinbach.de 

Gemeinschaft feiern im Grünen 
beim Herzbergfest 2026
Begegnung bei Musik und anderen Genüssen 
am 14. Juni von 16-19 Uhr

Das traditionelle Herzbergfest ist derzeit in 
fröhlicher Vorbereitung. Die Kooperations-
partner Volks- Bau- und Sparverein Frank-
furt am Main eG (VBS eG), die AG „Let`s 
Make Music“, die IG Familien, die Frauen-
gruppe „time for us“, das Team des Straßen-
kreuzers der katholischen St. Bonifatiusge-
meinde, die katholische Kita St. Bonifatius 
und das Stadtteilbüro Soziale Stadt laden 
Sie alle ganz herzlich am Sonntag, den 
14. Juni 2026 von 16:00 bis 19:00 Uhr ins 
herrliche Grün neben dem Hochhaus Herz-
bergstraße 5 ein. Dort feiern wir im Rahmen 
von Steinbach Open Air mit beschwingter 
Musik der Band „Yumajo“ und der Initiative 
„Let`s Make Music“ die gute Nachbarschaft 

in Steinbach und das Miteinander der Ge-
nerationen. Freuen Sie sich auf nette Ge-
spräche, gute Musik, leckere Erfrischun-
gen, kleine herzhafte und süße Genüsse, 
Kaffeespezialitäten und mehr vom Straßen-
kreuzer. Auch die Kinder dürfen sich auf viel 
Spaß freuen: die IG Familien und die katho-
lische Kita St. Bonifatius bieten allerhand 
zum Mitmachen an.
Kommen, Genießen, Begegnen. Am 14. 
Juni auf dem Gelände der Herzbergstraße 
5. Wir freuen uns auf Sie!
Kontakt: Stadtteilbüro Soziale Stadt, Bärbel 
Andresen, Wiesenstr.6, 61449 Steinbach 
(Taunus), Telefon 06171 207 8440, E-Mail: 
baerbel.andresen@caritas-taunus.de

Ein traumhafter Nachmittag für alle Generationen beim vierten Herzbergfest im Grünen. 
 Foto: Bärbel Andresen

✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen

DaimlerstraBe 1 
61449 Steinbach/Ts. 
06171-78018 

Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 

Herzliche Einladung
Senioren

Kaffeenachmittag
Freitag 12. Juni 2026

14:30 Uhr
Bürgerhaus

Clubräume 1. OG
In gemütlicher Runde bei Kaffee, Tee und einem leckeren 

Kuchenbuffet laden wir herzlich ein.

Nach dem Motto: „Frag doch mal den Lars“, berichtet unser 
Erster Stadtrat aus dem Rathaus und beantwortet Ihre Fragen.

Alle Gäste, die mit nach Ötigheim fahren sind zum 
Gedankenaustausch und Fragen herzlich willkommen.

Den Abschluss bildet wie immer unser beliebtes Bingo!

Herzliche Einladung zum FDP-Seniorenkaffee 
im Rahmen von „Steinbach Open Air“

Die FDP Steinbach lädt alle Seniorinnen 
und Senioren herzlich zum nächsten FDP-
Seniorenkaffee ein. Die Veranstaltung fi n-
det am Freitag, den 12. Juni, ab 14:30 Uhr 
im 1. Obergeschoss des Bürgerhauses statt 
und ist Teil des Programms von „Steinbach 
Open Air“.
In gemütlicher Atmosphäre erwartet die 
Gäste ein liebevoll gedeckter Tisch mit herr-
lichen Kuchen und Torten sowie Kaffee und 
Tee. Wie immer steht der gemeinsame Aus-
tausch im Mittelpunkt des Nachmittags. Be-
sonders herzlich eingeladen sind auch alle 
Gäste, die mit zur Fahrt nach Ötigheim fah-
ren. Gerne können dabei Fragen gestellt, 
Gedanken ausgetauscht und gemeinsame 
Gespräche geführt werden.
Traditionell werden Claudia Wittek und der 
Erste Stadtrat sowie FDP-Ortsvorsitzende 
Lars Knobloch die Gäste gemeinsam be-
grüßen. Im Anschluss berichtet Lars Kno-
bloch aus dem Rathaus und steht danach 
unter dem beliebten Motto „Frag doch mal 
den Lars“ für Fragen und Anregungen zur 
Verfügung.

Den fröhlichen Abschluss des Nachmittags 
bildet wieder das beliebte Bingo-Spiel mit 
unserer Bingo-Fee. Die FDP Steinbach 
freut sich auf viele gut gelaunte Gäste und 
einen schönen gemeinsamen Nachmittag.

Claudia Wittek, Lars Knobloch und Laura 
Jungeblut bei einem vergangenen Senio-
renkaffee

CDU und JU Oberursel-Steinbach laden ein 
zum 7. Boule-Spaßturnier am 11. Juni 

Die CDU Steinbach lädt auch in diesem 
Jahr wieder herzlich zum traditionellen 
Boule-Turnier im Thüringer Park ein. Das 
beliebte Spaßturnier fi ndet bereits zum 7. 
Mal statt und beginnt am Donnerstag, den 
11. Juni um 18:00 Uhr mit der Auslosung der 
Teams.
Die Veranstaltung fi ndet im Rahmen von 
Steinbach Open Air statt. Wie bereits in den 
vergangenen Jahren geht es erneut um die 
Ermittlung der „Steinbacher Stadtmeister im 
Boule“. Neben spannenden Spielen steht 

dabei vor allem der gemeinsame Spaß und 
die gesellige Atmosphäre im Vordergrund. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, mit-
machen kann jeder, von Jung bis Alt. Für die 
beiden erstplatzierten Teams gibt es erneut 
attraktive Preise zu gewinnen. Auch Zu-
schauerinnen und Zuschauer sind herzlich 
willkommen. Für kühle Getränke und kleine 
Snacks ist selbstverständlich gesorgt.
Die CDU Steinbach freut sich auf zahlreiche 
Teilnehmer und einen schönen Sommer-
abend in geselliger Runde.

Geselligkeit, Spannung und jede Menge Spaß: Beim traditionellen Boule-Turnier der CDU 
Steinbach treffen sich Jung und Alt in der Thüringer Anlage Foto: Tanja Dechant-Möller
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Steinbacher Wochenmarkt mit Einer-Welt-Gruppe
Sie sind zurück auf dem Wochenmarkt. Am 
Samstag in zwei Wochen, dem 20. Juni, 
baut die Eine-Welt-Gruppe Steinbach ihren 
Verkaufspavillon wieder auf dem St. Aver-
tinplatz auf. Für das Comeback am Bürger-
haus haben die Gruppensprecher Britta 
Kluger und Tilo Stössel die Losung „Wir 
begrüßen den Sommer“ ausgegeben. Der 
Erlös des fairen Handels mit Produkten aus 
vier Erdteilen geht überwiegend an Eku-
pholeni, eine gemeinnützige Organisation 
in Südafrika, die sich u.a. um Trauma-Pa-
tienten kümmert.
Discounter, der kann bestimmt mit einem 
reinen Gewissen nach Hause gehen und 
Ware mit einem Ökosiegel mitnehmen, für 
die ihre Erzeuger anständig entlohnt wur-
den. Darüber freuen sich Kaffeebauern aus 
Mittelamerika und dem äthiopischen Hoch-
land. Der faire Preis  sichert Teeplantagen 
im indischen Assam, Kakao-Produzenten 
aus der Karibik und Linsenbauern aus der 
Karibik ein verträgliches Einkommen. Der 
Bienenhonig stammt dagegen von heimi-
schen Völkern und nicht mehr aus Mexi-
ko, weil dieses Angebot aus ökologischen 
Gründen aus dem Sortiment genommen 
wurde wie künftig auch internationaler 
Wein. Zum Verkaufsschlager hat sich die 
selbstgemachte Marmelade von Ingrid Fries 
entwickelt. Auch für diese gilt die Devise, 

heimische Produkte dann zu bevorzugen, 
sobald sie eine Alternative zu Importware 
sind. Fries zählt zu den Gründern der au-
genblicklich zehn Personen starken Grup-
pe. Die Idee vom fairen Produzieren und 
Handel in einer Welt wurde hierzulande in 
den neunziger Jahren aufgegriffen und bei 
einem Treffen in der Wohnung des anderen 
Pioniere noch parat: Elisabeth Vielmann, 
Heide Burk und der kirchliche Mitarbeiter 
Hans Gunter Seifert saßen damals zusam-
men. Zunächst etablierte sich die Gruppe 
im protestantischen Gemeindezentrum. 
Doch vor zehn Jahren wechselte sie zu St. 
Bonifatius.
Seit dieser Zeit gibt es im Foyer der ka-
tholischen Kirche einen Schrank, der den 
Blick auf den von Margret Koschel verwal-
teten Warenbestand freigibt. Die Produkte 
sind übersichtlich angeordnet, sie werden 
in Wuppertal und Oberursel bei GEPA, El 
Puente und Weltladen eingekauft, Handels-
organisationen, die auf die Einhaltung der 
Kriterien Bio, fair produziert und gehandelt 
achten.. Das Sortiment ist bereits so ein-
geführt, dass ein Jahresumsatz von bis zu 
1.000,- Euro erzielt wird.
Bei der Stadtrallye im September und auf 
dem Weihnachtsmarkt im Dezember wird 
die Eine-Welt-Gruppe Steinbach in diesem 
Jahr mit um Kunstgewerbe und selbstge-

machten Bethmännchen erweitertem Sor-
timent noch präsent sein. Im kommenden 

Jahr hofft die Gruppe auf eine Reanimation 
des Stadtfestes. Hans-Jürgen Biedermann                                                    

Steinbach feiert die Demokratie
Demokratiefest am 13. Juni 2026 im Höck’schen Hof

Nach der sehr gelungenen Teilnahme 
am Europatag lädt das Netzwerk „Buntes 
Steinbach – Netzwerk für Demokratie und 
Menschenrechte“ am Samstag, den 13. 
Juni 2026, von 15:00 Uhr bis 21:00 Uhr 
zum Demokratiefest in den Höck’schen 
Hof (Untergasse 1) ein. Die Veranstaltung 
fi ndet im Rahmen des „Steinbach Open Air“ 
statt und möchte ein sichtbares Zeichen für 
Demokratie, Vielfalt und gesellschaftlichen 
Zusammenhalt setzen. Unter dem Motto 
„Das Zusammenleben in unserer Stadt fei-
ern“ erwartet Besucher*innen ein buntes 
und offenes Programm für Menschen jeden 
Alters. Geplant sind unter anderem Info-
stände, Mitmachaktionen für Jung und Alt, 
musikalische und kulturelle Beiträge sowie 
Raum für Austausch, Begegnung und In-
formation. Auch für das leibliche Wohl ist 
mit Kaffee, Kuchen, kühlen Getränken und 
leckeren warmen Speisen gesorgt. Das De-
mokratiefest wurde aus der offenen Demo-
kratiewerkstatt vom November 2024 heraus 
initiiert und wird von engagierten Menschen 
aus Steinbach organisiert. Unterstützt 

wird die Veranstaltung von verschiedenen 
Steinbacher Vereinen, Initiativen und Ins-
titutionen, die sich gemeinsam für Demo-
kratie, Vielfalt und ein gutes Miteinander 
einsetzen.
Ziel des Festes ist es, demokratische Werte 
im öffentlichen Raum sichtbar und erlebbar 
zu machen und Menschen miteinander ins 
Gespräch zu bringen.
Das Netzwerk freut sich außerdem über 
Unterstützung aus der Standgesellschaft: 
Für die Veranstaltung werden noch Hel-
fer*innen gesucht – sowohl beim Auf- und 
Abbau als auch bei der Betreuung einzelner 
Bereiche während des Festes. Ebenso freut 
sich das Team über Kuchenspenden für den 
geplanten Kuchenstand. „Gerade in Zeiten 
gesellschaftlicher Spannungen möchten wir 
einen positiven Ort schaffen, an dem Vielfalt, 
Respekt und Miteinander gefeiert werden“, 
so das Netzwerk „Buntes Steinbach“. Weite-
re Informationen zum Programm, sowie den 
Möglichkeiten der Unterstützung und des 
Kontaktes gibt es unter: www.buntes-stein-
bach.de, E-Mail: info@buntes-steinbach.de

„Labor Europa“ im Steinbacher Bürgerhaus 
Was kann man mit einem so komplexen Gebilde wie „Europa“ anfangen? 

Dieser Frage geht das Steinbacher Musical 
„Labor Europa“ nach, und wie sich heraus-
stellt: eine ganze Menge. Im „Labor Euro-
pa“ wird Europa auf den Prüfstand gestellt, 
analysiert, diskutiert, als „Zankapfel“ um-
kämpft, verkauft und schließlich – gekocht! 
Die abstrakte Frage wird vom Kopf auf die 
Füße gestellt, und zwar von Jugendlichen, 
die in herrlich erfrischenden Spielszenen 
„Europa“ auseinandernehmen und wieder 
zusammensetzen. Die Szenen haben sich 
Ellen Breitsprecher und Annika Baumgart 
ausgedacht, und natürlich geht bei diesem 
bewährten Duo nichts ohne Musik: Das Ex-
periment „ Europa“ wird untermalt und auf-
gepeppt von bekannten, mal schmissigen, 
mal nachdenklichen Melodien, entweder 
von den Jugendlichen selbst vorgetragen 
oder vom Chorprojekt „Labor Europa“ ge-

sungen; bei den beiden großen, mitreißen-
den Rahmensongs „One Day“ zu Beginn 
und „You’re the Voice“ am Ende singt sogar 
der ganz große Chor aus allen Mitwirken-
den. Das Gericht, das dem Publikum vor-
gesetzt wird, ist ein kreativer Eintopf aus 
Denkimpulsen und Liedern, nicht immer 
leicht verdaulich, aber nahrhaft und sätti-
gend – und zutiefst beglückend! Im „Labor 
Europa“ ist am Ende glücklicherweise nichts 
explodiert außer den Ideen für ein gedeih-
liches Miteinander im Allgemeinen und für 
Steinbach im besonderen, das „Ragout“ ist 
zwar angebrannt, aber der Europatopf füllt 
sich zum Schluss doch bis zur Oberkante 
mit wertvollem Inhalt (dank der großzügi-
gen Spenden des Publikums), und alle, die 
dieses Bühnenstück am Sonntagvormittag 
des 17. Mai im Steinbacher Bürgerhaus mit-

erleben durften, sind Zeugen eines einmali-
gen Geschehens geworden: Ein selbstver-
fasstes (!!!) Musical mit vierzig begeisterten 
Mitwirkenden zwischen 12 und 86 bringt alle 
Generationen zusammen, schafft eine Ge-
dankenreise von Steinbach im Taunus durch 
ganz Europa und wieder zurück, schlägt sich 
einmal quer durch die Geschichte und durch 
alle möglichen Musikgenres, vereint Slap-
stick mit Politik und reißt dabei alle vom Ho-
cker. „Da kann man einfach nur Wow sagen“, 
ist denn auch die Reaktion von Bürgermeis-
ter Steffen Bonk, der bereits vor Schluss 
des Musicals auf die Bühne kam, weil ihm 
eine kleine Gastrolle zuteil wurde, natürlich 
als Bürgermeister von Steinbach, auch das 
eine kreative Idee der beiden Initiatorinnen 
Ellen Breitsprecher und Annika Baumgart. 
Diese beiden haben als Textschreiberinnen, 
Regisseurinnen, Organisatorinnen, Pianistin 
und Solistin und vor allem als unermüdliche 
Motivatorinnen beinahe Übermenschliches 
geleistet! Dieses Dreamteam voller Energie 
und sprühender Einfälle ist ein absoluter 
Glücksfall für Steinbach! Jugendliche zu 
inspirieren und Erwachsene gleichsam mit-
zureißen ist eine seltene Gabe. Sogar das 
Publikum wurde zu Mitmachaktionen moti-
viert, sang, tanzte, performte mit. Niemand 
wird es bereut haben, diesen denkwürdigen 
Vormittag im Bürgerhaus verbracht zu ha-
ben, und zwar nicht nur wegen der leckeren 

Schnittchen mit Sekt, die nach der Auf-
führung kredenzt wurden. Die Zuschauer 
sind Teil eines Ereignisses geworden, das 
eigentlich für den Europatag 2026 in Stein-
bach am 9. Mai konzipiert wurde, das aber 
einfach die große eigene Bühne brauchte, 
um seine ganze Wirkung zu entfalten. So 
wurde die Aufführung im Bürgerhaus nach 
derjenigen auf der Europatagbühne auf dem 
Freien Platz eine Woche zuvor zum wirklich 
triumphalen Event. Begeisterungsstürme 
gab es für das frische, freche Spiel der Ju-
gendlichen ebenso wie für die Hingabe der 
Sängerinnen und Sänger, und das kluge 
Skript hat jedem und jeder ein paar Gedan-
ken zum Mitnachhausenehmen geschenkt. 
Hervorzuheben sind auch Anastasiia Bo-
senko und Viktoriia Kazmyruk, die das 
Musical mit Soli und Percussion begleitet 
und den ukrainischen Trauergesang „Plyne 
Kacha“ mit dem Projektchor einstudiert ha-
ben, womit sie für einen Gänsehautmoment 
im Publikum sorgten. Viele der Projektmit-
glieder stammen aus der Ukraine; Europa“ 
bedeutet auch, Verantwortung gemeinsam 
zu tragen in guten wie in schlechten Tagen. 
Zusammenfassend kann man es mit den 
Worten eines Zuschauers sagen: „So etwas 
ist nur in Steinbach möglich!“ Und nur mit 
Ellen Breitsprecher und Annika Baumgart. 
Unseren innigsten Dank, Ihr beiden!
 Annette Linhardt

Sonntag „Cantate“, 03. Mai 2026, Gottesdienst 
in der ev. St. Georgskirche in Steinbach

Sechs Sonntage liegen zwischen Ostern 
und Pfi ngsten und alle diese Sonntage tra-
gen in der evangelischen Kirche Namen.
Am 03. Mai 2026, dem 4. Sonntag nach 
Ostern, benannt Cantate, fand in der ev. 
St. Georgskirche in Steinbach ein ganz be-
sonderer Gottesdienst statt. Cantate (latei-
nisch. cantate = singet!) geht zurück auf die 
vorreformatorische Zeit und diese Bezeich-
nung hat sich bis heute erhalten. So hatte 
der Gesang an diesem Sonntag eine große 
Bedeutung.
Zu Beginn des Gottesdienstes erklang die 
wunderschöne, barocke Osterkantate „Stim-
met Hosianna an“, von Wolfgang Carl Brie-
gel (1626-1712). Dieser im unterfränkischen 
Königsberg geborene, zu Unrecht fast ver-
gessene Komponist der Barockzeit wird mit 
zu den Wegbereitern der geistlichen Kanta-
ten des 18. Jahrhunderts gezählt.
Chorleiter Malte Bechtold hatte keine Mühen 
gescheut und erneut Levent Altuntas (Violi-
ne), Charlotte Reitz (Cello) und eine weitere 
Streicherin engagiert, die gemeinsam mit 
Yumi Yokoyama (Orgel) und den Stimmen 
(Sopran, Alt, Tenor, Bass) des ev. Kirchen-
chores die Kantate zu einem emotionalen, 
freudigen Klangerlebnis werden ließen.
Die Vertonung des Komponisten Morten Jo-
hannes Lauridsen (1993) über ein lyrisches 
Gedicht aus „Les Roses“: „Dirait-on“ von 
Rainer Maria Rilke erklang im weiteren Ver-
lauf des Gottesdienstes. Rilke, der auch in 
französischer Sprache dichtete, beschreibt 
darin die komplexe Schönheit der Rose in 
kreativen Bildern. Dank intensiver Proben-
arbeit präsentierte der Chor dieses Lied im 
Originaltext als wunderschönes, vielschich-
tiges Klanggebilde.
Pfarrer Herbert Lüdtke erläuterte die Be-
deutung der Musik und des Singens und 
hatte sich zudem noch etwas Besonderes 
für den „Cantate-Sonntag“ vorgenommen, 

nämlich „ein neues Lied“ mit der Gemeinde 
zu formen.
Zum Text aus Psalm 98, Vers 1 „Singet dem 
Herrn ein neues Lied, denn er tut Wunder“, 
entstand, mit Ideen der Gottesdienstbesu-
cher, ein neuer, geistlicher, individueller 
Gesang.
Noch einmal war der Chor in obiger Be-
setzung mit einer weiteren Osterkantate 
von Wolfgang Carl Briegel zu hören: „Dir 
Gott Vater, Dir sei Ehre“. In Freude über die 
Auferstehung gingen die Gottesdienstbesu-
chern beschwingt, hoffnungsvoll und zuver-
sichtlich aus der St. Georgskirche.
Danke nochmals allen Mitwirkenden für 
einen beeindruckenden Gottesdienst und 
danke dem Publikum für den spontanen, 
herzlichen Applaus.
Wer den ev. Kirchenchor in Steinbach er-
neut hören oder selbst mitsingen möchte, 
kann gerne vorbeikommen: Am 26.5. star-
tete unter der bewährten Leitung von Malte 
Bechtold das neue Projekt mit 2 Auftritten 
beim Gemeindesommerfest in Steinbach 
am 30. August beim Erntedankfest am 4. 
Oktober ebenfalls in Steinbach. „Gesungen 
werden zeitgenössische Songs in engli-
scher Sprache wie „The Love of a Friend“ 
des amerikanischen Komponisten Carl 
Nygard und das gospelhafte Stück „Stand 
Up“, Titelsong des Films „Harriet“ von 2019. 
Aber auch ein Gemeindelied kommt zu Eh-
ren, „Lobe den Herrn“, und zwar in einer 
spannenden Bearbeitung von Hugo Distler.“ 
Jeder und jede mit Freude am Singen, ist 
herzlich willkommen, der Einstieg ist noch 
möglich. Unsere Chorproben fi nden diens-
tags (außer in den Sommerferien) von 
20:00 Uhr - 21:30 Uhr im ev. Gemeinde-
haus, Untergasse 29, in Steinbach statt. 
Weitere Informationen s. Internetseite des 
Chors: www.ev-chorgemeinschaft.de
 Birgit Dörnbach

3 Jahre Deutsch4U-Kurse vom Verein Starthilfe Hochtaunus in Steinbach
Ist das dreijährige Bestehen des Deutsch4U-
Kurses in Steinbach ein ausreichender An-
lass, um ein Fest zu veranstalten? Nach Mei-
nung der Kursteilnehmer– ja! Und wenn der 
Wille da ist, fi nden sich auch die Mittel, um 
diesen Wunsch in die Tat umzusetzen.
So fand am 6. Mai im Rahmen des Cafés 
International die Feier zum dreijährigen Be-
stehen des Deutsch4U-Kurses des Trägers 
Starthilfe Hochtaunus e.V. unter der Leitung 
von Iryna Bondar statt. Derzeit werden die 
Kurse in den Räumlichkeiten des Hotels Zum 
Schwanen durchgeführt. Insgesamt 55 Er-
wachsene lernen in vier verschiedenen, nach 
Niveaustufen unterteilten Gruppen Deutsch.
„Als mir bewusst wurde, dass ich bereits seit 
drei Jahren Deutsch bei Starthilfe unterrichte, 
war ich wieder einmal überrascht, wie schnell 
die Zeit vergeht. So viele Ereignisse haben 
stattgefunden, so viele Menschen haben 
den Kurs besucht! Das Leben steht nicht still. 
Im Gegenteil, derzeit gleicht es einer Turbu-
lenzzone, und wohin sie uns führen wird, ist 
ungewiss. Deshalb entstand die Idee, eine 
Feier zu organisieren, um gemeinsam eine 
gute Zeit, voller schöner Erinnerungen an 
gemeinsame Erlebnisse, zu verbringen. Die 
Kursteilnehmer*innen unterstützten meine 
Idee, und die Vorbereitungen begannen. Wir 
erinnerten uns an die Veranstaltungen, die 
wir besucht oder selbst organisiert hatten, 
suchten Fotos heraus und gestalteten ein 

Plakat. Eine besondere Bereicherung für das 
Plakat waren die Elfchen-Gedichte, die die 
Teilnehmenden selbst geschrieben hatten.“
Was macht ein Ereignis zu einem richtigen 
Fest? Leckeres Essen und ein festliches 
Programm. Die Kursteilnehmerinnen ha-
ben ein wunderbares Buffet vorbereitet, mit 
vielen Leckereien und natürlich auch Tor-
ten – denn was wäre ein Geburtstag ohne 
Geburtstagstorte? Wir haben eine Geburts-
tagskerze angezündet und uns gemeinsam 
etwas gewünscht: dass wir alle weiterhin 
Deutsch lernen. Denn wenn man in einem 
anderen Land lebt, ist die Sprache der 
Schlüssel zur Kommunikation. Die Kursteil-
nehmerinnen erzählten auf Deutsch, wie un-
ser Unterricht abläuft. Damit die Stimmung 
garantiert gut wurde, sangen und tanzten 
wir gemeinsam zu dem Lied „Gute Laune“. 
Lieder erleichtern das Erlernen einer Fremd-
sprache erheblich. Genau das konnten die 
Ukrainer*innen in der Praxis zeigen, als sie 
allen das ukrainische Volkslied „Ty zh mene 
pidmanula“ beibrachten und alle Gäste die 
Wochentage auf Ukrainisch lernten. 
Die Zeit verging bei dem Treffen im Café In-
ternational mit guten  Gesprächen, freund-
lichen Begegnungen, Gesang und leckerem 
Essen wie im Flug. Wir bedanken uns herz-
lich beim Team des Café International für 
die Unterstützung unseres Festes und für 
die Möglichkeit, regelmäßig in diesem Rah-

men miteinander ins Gespräch zu kommen. 
Jeden ersten Mittwoch im Monat um 16 Uhr 
im Evangelischen Gemeindehaus – alle 
sind herzlich willkommen!
„Ich möchte mich noch einmal bei allen mei-
nen Kursteilnehmenden bedanken, die mir 
geholfen haben, dieses Fest zu organisie-
ren. Und auch ein herzliches Dankeschön 

an alle aufrichtigen Menschen, die uns auf 
dem nicht einfachen Weg des Fremdspra-
chenlernens unterstützen.“
Wenn Sie Ihre Deutschkenntnisse gemein-
sam in den Deutsch4U-Kursen vertiefen 
möchten, schreiben Sie einfach eine E-Mail 
an i.bondar@meine-starthilfe.de. Es sind 
immer Plätze frei.  Kursleiterin Iryna Bondar

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 07.06.
10.00 Uhr Gott in Musik und Stille in der St. 
Georgskirche (Uwe Eilers-Kirchenvorstand 
und Barbara Köhler an der Orgel)
Sonntag 14.06.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-
kirche (Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte: 
Für die regionalen Diakonischen Werke
Sonntag 21.06.
16.00 Uhr Wald mit allen Sinnen gemeinsam 
mit der Ev. Kirchengemeinde Oberhöchstadt 
im Steinbacher Wald, 50 m nördlich der 
Phormsschule, begleitet vom Bläserensem-
ble Schönberg Brass (Pfarrerin Annabell 
Ulrich und Pfarrer Herbert Lüdtke). Bitte 
bringen Sie Sitzgelegenheiten und Getränke 
mit! Kollekte: Für einen gemeinsamen Zweck
Veranstaltungen
Dienstag 09.06.
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)

19.00 Uhr Organistentreffen
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 10.06.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Kinder 
und Frauen
Donnerstag 11.06.
15.00 Uhr „Führe mich nicht in Versu-
chung!“ Seniorencafé „Kaffeeklatsch“
Freitag 12.06.
15.00 Uhr Georgs Flötenband
19.00 Uhr Vortreffen Kinderfreizeit
Dienstag 16.06.
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
18.30 Uhr Diakonieausschuss
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 17.06.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Kinder 
und Frauen
Freitag 19.06.
19.00 Uhr Vortreffen Segelfreizeit
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